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Literaturinformationen aus der BBA 
Nach der Vereinigung Deutschlands und der Gründung der Außen­
stelle Kleinmachnow der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft bieten auch die Dienstleistungseinrichtungen der BBA 
im Literaturbereich ein neues Bild. 
Der Bibliotheksbereich besteht jetzt aus den drei (zentralen) Biblio­
theken: 
Braunschweig, Messeweg 11, Sigel Bs 66 
Tel.: 0531-39 929 0 Fax: 39 9239 (intern BB) 
Berlin 33, Königin-Luise-Str. 1 9, Sigel B 85 
Tel.: 0 30-8304-216 Fax: 83 04-2 84 (intern BD) 
Kleinmachnow, Stahnsdorfer Damm 81, Sigel Kle 2 
Tel.: 0 37 33 53-22423-7 Fax: 222 78 (intern BK) 
Diese Bibliotheken sind dem deutschen und internationalen Leih­
verkehr angeschlossen und verfügen über bibliothekarisches Fachper­
sonal. Ihre Zeitschriftenbestände sind in der Zeitschriftendatenbank 
des Deutschen Bibliotheksinstituts verzeichnet. Neben den Leihschei­
nen des regionalen, deutschen und internationalen Leihverkehrs wer­
den ASpB- und IFLA-Leihscheine akzeptiert. Für Besucher stehen 
Leseräume zur Verfügung. Ortsausleihe ist möglich. 
Die Bibliotheken der Außeninstitute der BBA dienen nur der 
internen Literaturversorgung. Sie sind dem Leihverkehr nicht ange­
schlossen und stellen ihre Bestände nur in Ausnahmefällen Dritten zur 
Verfügung. 
Auf den Literaturbeständen der Bibliotheken basiert die Arbeit der 
Dokumentationsstelle für Phytomedizin 
Berlin 33, Tel.: 0 30-8304-21 5 Fax: 8304-284 (intern DD) 
Sie wertet die internationale Pflanzenschutzliteratur aus, erstellt die 
Datenbank PHYTOMED (z. Zt. 395 000 Zitate), gibt die „Bibliogra­
phie der Pflanzenschutzliteratur N. F." heraus und führt Literatur­
recherchen auf Anfrage (Suchauftragsformulare!) unter Zugrundele­
gung der Entgeltordnung des Fachinformationssystems Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten durch. 
An Bibliotheken und Dokumentationsstelle angeschlossen ist das 
Informationszentrum für tropischen Pflanzenschutz 
Berlin 33, Tel.: 030- 8304-223 Fax: 8304 -284 (intern ID) 
Es bearbeitet tropische und subtropische Literatur für die Daten­
bank PHYTOMED, betreut in enger Zusammenarbeit mit der GTZ 
die Pflanzenschutzprojekte der Entwicklungshilfe und erteilt spezielle 
Auskünfte auf dem Gebiet des tropischen, subtropischen Pflanzen­
und Vorratsschutzes. 
Alle diese Einrichtungen stehen Interessenten an Literatur auf den 
Gebieten des Pflanzen - und Vorratsschutzes und deren Grenzgebieten 
zur Verfügung. W. LAux (Berlin-Dahlem) 
Erstes Bacillus-thuringiensis-Treffen in Darmstadt 
Etwa 90 % aller zur Zeit produzierten mikrobiologischen Präparate 
enthalten Bacillus thuringiensis (B. t.). Der Anteil der B. t.-Produkte 
am Insektizidmarkt wird nach einschlägigen Prognosen von gegenwär­
tig 1 % auf 5-10 % in den nächsten 10 Jahren steigen. Gemessen an 
dieser weltweiten Bedeutung des B. t. in der biologischen Schädlings­
bekämpfung müssen sein Einsatz und seine wissenschaftliche Bearbei­
t un Q in Deutschland als irnßcrst gering bc,eichnct werden. Vor diesem 
Hi,;krgrund fand arn 21 . .lam;i,r 1 ')92 ein erstes Expcrtcngc,pr:ich 
statt, zu dem das Institut für biologischen l'flanzcnschut, der Biologi­
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft in Darmstadt 
eingeladen hatte. Zu dem Treffen waren Wissenschaftler und Firmen 
aus� Deutschland, die sich mit B. t. befassen oder diese Produkte 
vertreiben, angeschrieben worden. 
Von den 1 4 auswärtigen Teilnehmern kam etwa die Hälfte von 
Unin·rsiWtcn (Heidclbc\g und Münschcn). von der Kommunalen 
Akti,rnsgemeinschaft wr BcUimpfung der Schnakcnplagc ,·. V. 
(K.\BS) und der Gesc:llschaft für technisch,· Lusarnmenarbeil ((iTZ). 
die andere Hälfte aus der Industrie. Das Darmstiidtcr lnstitut war mit 
drei Mitarbeitern sowie einigen nicht oder aus Drittmitteln bezahlten 
Wissenschaftlern, Doktoranden und Diplomanden vertreten. 
Dieses erste Treffen diente dem gegenseitigen Kennenlernen der 
Arbeits- und Aufgabengebiete, dem Erfahrungsaustausch und einer 
künftigen engeren Zusammenarbeit. 
A.ut'grund l1egrcnztcr finan,iellcr Miiglichl.;,·itcn beschränkt sid1 die
ß. r.-(jrundlagcnforschung in Deutschland gegenwärtig auf lJntcrsu­
cbungcn zum Verhalten der H. /.-Toxine im sauren Darmmilieu von 
Kartoffelkäferlarven (Heidelberg) und Heuschrecken (Darmstadt), 
auf die Aufklärung der bislang fehlenden Wirksamkeit bei Maikäfern 
(Heidelberg) und Heuschrecken (Darmstadt) sowie der begrenzten 
Wirkung auf die Nonne (München). Molekularbiologische, genetische 
und produktionstechnische Arbeiten zu B. t. fehlen ebenso wie Unter­
suchungen zur Rolle des B. t. in der Mikroflora des Bodens. 
Bei der KABS nehmen Arbeiten zur Umweltverträglichkeit des 
B. t. i.-Einsatzes gegen die Stechmücken breiten Raum ein. Obwohl 
bisher keinerlei Hinweise auf eine Resistenzentwicklung gefunden 
wurden, werden dort auch biologische Alternativen (Einsatz anderer 
Bakterien) verfolgt.
Aus Bodenproben und Insekten aus Afrika, den Philippinen und 
Deutschland wurden in Darmstadt zahlreiche B. t.-Stämme isoliert, 
die gegenwärtig auf ihre Leistungsfähigkeit geprüft werden. Anwen­
dungsorientierte Arbeiten laufen hier zur Tipula-Bekämpfung. zur 
termingerechten B. t.-Ausbringung gegen Kartoffelkäfer und zum 
Einsatz bestimmter B. t.-Stämme gegen weitere Coleopteren. Für 
Untersuchungen zur Aufklärung der kurzen B. t.-Wirkungsdauer 
wurde bisher keine Finanzierung gefunden. 
Der B. t.-Einsatz in Deutschland ist in den letzten beiden Jahren vor 
allem im Weinbau wesentlich angestiegen. Der Absatz/Jahr wird auf 
etwa lOt geschätzt, dazu kommen 4-8 t zur Schnakenbekämpfung. 
Einer umfangreicheren Verwendung _dieses selektiven und damit 
umweltschonenden Präparats stehen momentan die nicht ausrei­
chende Anwenderberatung und die Wasserschutzgebietsauflage ent­
gegen. Im letzten Jahr wurden zwei weitere B. t.-Präparate zugelas­
sen, andere befinden sich gegenwärtig in oder kurz vor der Zulas­
sungsprüfung. Damit stünde eine Produktpalette zur Verfügung, die 
schädliche Raupen in verschiedenen Indikationen (Wein, Obst, Mais, 
Forst nnd öffentlichem Grün) sowie Kartoffelkäferlarven und Stech­
mücken umfaßt. Der bisher kleine Markt und die erschwerten Zulas­
sungsbedingungen bewirken jedoch, daß die industrielle B. t.-For­
schung in Deutschland nur sehr gering ist und B. t.-Präparate, die 
speziell auf deutsche Verhältnisse (Schaderreger und Schadgesell- 
schaften) abgestimmt sind, fehlen. 
Um Zusammenarbeit und Forschung zu intensivieren, sollen wei­
tere Treffen dieser Art stattfinden. Außerdem wird sich ein kleinerer 
Kreis speziell mit der Abklärung des Verhaltens von B. t. in Wasser­
schutzgebieten beschäftigen. 
B. KELLER, G. A. LANGENBRUCH, S. VRIESEN, M. WELLING und
B. ZELAZNY (Darmstadt)
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt 
gibt bekannt: 
Fachgruppe für Anwendungstechnik 
Zusatzliste der Veröffentlichungen 1991 
Veröffentlichungen ohne Verfassernamen 
S. RIETZ und H.-J. OsTERoTH: Geräteprüfberichte der BBA
Prüf.-Nr. 
1177 
1313 
1314 
13!5 
1 317 
134 6 
1292 
1337 
IT\8 
1339 
1 340 
1355/ÜG 1294 
1356/ÜG 1295 
1357/ÜG 1296 
1369 
1291 
Gerät 
Anbauspritzgerät IS 41, Holder 
Rückentragbares Motor-Sprühgerät SR 320, 
Stihl 
Rückcntragbarcs Motor-Sprühgerät SR ,100. 
Stihl 
Tragbares Ndielgcrät IGEBA TF-W 60, lgcba 
Nebelgerät IGEBA TF-75 HD. Igeba 
Sechskammer-Membranpumpe Typ 460, Pape 
Flachstrahldüse ALBUZ APS/APE 110 
ORANGE. Keramik, Carbone 
Flachstrahldüse LU 120 04 C Keramik, Lechler 
Flachstrahldüsc LU 120 (ß C. K,,ramik, Lcchler 
l'lachstrahldüsc LlJ 90-04 S. hlclstahl. l.echlc1 
Flachstrahldüsc LU 90-05 S. hklstahl, Lcchkr 
Flachstrahlcllisc ALBUZ Al'E 110 ROT, Ver­
sion Berthoud, Carbone 
Flachstrahldüse ALBUZ APE 110 GRÜN. 
Version Berthoud, Carbone 
Flachstrahldüse ALBUZ APE 110 BLAU, Ver­
sion Bcrthoud. Carbonc 
Sprühtunnc·I-Anbautcil, .John 
Peronospora Warngerät PW ,.\. Berghof 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 44. 1992 
Forstrat Brandes ist ausgeschieden. 
Herr Forstrat BRANDES (Niedersächsische Forstliche Versuchsanstalt) 
ist aus dem Fachbereich Geräte-Anerkennungsverfahren ausge­
schieden. 
Literatur 
Chemikaliengesetz. Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen. 
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Lärt0 
der. Kommentar von P. ScHIWY, Verlag R. S. Schulz, Percha. Lose­
blattsammlung. 48. Ergänzungslieferung 1992, DM 98,-. ISBN 
3-7962-0381-7.
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 1. August 1991 gebracht. 
Mit dieser Ergänzungslieferung wird die Veröffentlichung des 
,,Europäischen Verzeichnisses der auf dem Markt vorhandenen che­
mischen Stoffe (EINECS)" fortgesetzt. Wegen der Fülle des Materials 
sieht sich der Verlag veranlaßt, dieses Material auf mehrere Ergän­
zungslieferungen aufzuteilen. Verlag und Autor halten die Aufnahme 
dieses Verzeichnisses für die Vollständigkeit und Aktualität der Sammlung für unentbehrlich. 
Geändert wurde das Gesetz über die Vermeidung und Entsorgung 
von Abfällen (Nr. 7/7). Die Sammlung wurde vervollständigt durch 
Neuaufnahme der Verordnung zur Bestimmung von Abfällen nach § 2 
Abs. 2 des Abfallgesetzes (Nr. 7/7-1), der Verordnung zur Bestin'l­
mung von Reststoffen nach § 2 Abs. 3 des Abfallgesetzes (Nr. 7/7-2) 
und der Verordnung über das Einsammeln und Befördern sowie über 
die Überwachung von Abfällen und Reststoffen (Nr. 7/7-3). Außer 
Kraft getreten sind das Gesetz über Maßnahmen zur Sicherung der 
Altölbeseitigung (Nr. 7/10) und die 1. Verordnung zur Durchführung 
des Altölgesetzes (Nr. 7/10-1). Der Verfasser 
Chemikaliengesetz, Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen -
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Län­
der. Kommentar von P. ScHIWY, Verlag R. S. Schulz, Percha. Lose­
blattsammlung. 49. Ergänzungslieferung 1992. DM98,- ISBN 
3-7962-0381-7. 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Gesamtwerk auf 
den Rechtsstand vom 15. August 1991 gebracht. 
Im bundcsrechtlichen Teil ist hinzuweisen auf die Verordnung über 
gefährliche Stoffe (Nr. 3/13-1), die in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 25. September 1991 vorliegt. Geändert wurde außerdem 
die Strafprozeßordnung (Nr. 10/2). Verfasser 
Taschenbuch des Pflanzenarztes. Der aktuelle Helfer zur Erkennung 
und Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen an Kulturpflan­
zen und Vorriitcn sowie zur Ausschaltung von Unkrfiutcrn. Bearbeitet 
von Dr. agr. H1u MlJT T111Flll·. llcs.cründet 1949 von Prof. FR.-W. 
MAIFR-Bo;,1. -f. fortgeführt seit 19:i_,-,un Prof. Dr. II- II11,lll'JUa1T1. 
41., neu bcarbcitctec Folge. Landwirtschaftsverlag GmbH. Münstcr­
Hiltrup 1992. 612 S., DM 36,-. 
Bei der Gestaltung der vorliegenden 4L Folge (1992) des _,Taschen­
buch des Pflanzenarztes" wurde wiederum die Bearbeitung des Fach­
bereichs Forst- und Holzschutz von Herrn Dr. EMscrn R\1:1NN, Nage­
tierbckiirnpfung smvic Vorrats- und Tcxtilschutz von I Icrrn Dr. 
I IAN1sc11, Airnc-ndungstcchnik ,·on Herrn Dr. KN<nT. Pflanzenschutz 
in Baumschulen. Obst- und Weinbau von Herrn Dr. KocK sowie 
Pflanzenschutz im Gemüsebau von Herrn Dr. MEYER übernommen. 
Herr Dr. FRAm1 hat mich bei der Fertigstellung des Ackerbauteils 
tatkräftig unterstützt. Auch in dieser A.usgabe haben wir zur Aktualisierung an einigen 
Stellen des Textes Andcrungen und Ergänzungen vorgenommen. Für 
die Benutzer aus den Bundcsl;indcrn Brandenburg. i\kcklcnhurg­
Vorpommcrn. S:1chscn, Sachscn-A11halt und Thüringc·11 wurden die 
dort bis J 1. !2. l'J92 zugelassenen Pflanzenschutzmittel gesondert 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. ��. 1992 
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aufgeführt (Registerabschnitt Teil C). Es ist unser Anliegen, sowohl 
dem Berater als auch dem Praktiker die Möglichkeit zu bieten, sich 
übersichtlich und schnell über Krankheiten und Schädlinge zu infor­
mieren. Diese Kenntnisse und die Berücksichtigung der bekannten 
Schadensschwellen ermöglichen es dem Praktiker, den vom Gesetzge­
ber geforderten integrierten Pflanzenschutz weitestgehend zu realisie­
ren. Allen Verkäufern von Pflanzenschutzmitteln bietet dieses Buch 
die Möglichkeit, sachkundig zu beraten. Präparate, die zur Zeit nicht 
zugelassen sind und daher-nicht vertrieben werden dürfen, wurden 
auch in diesem Buch besonders gekennzeichnet. Der Praktiker weiß 
somit, daß die noch in seinen Beständen vorhandenen Mittel von ihm weiterhin eingesetzt werden können. Auch für die Bearbeitung dieser 
Ausgabe haben wir in erster Linie die Veröffentlichungen der Biologi­schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, der Dienststellen 
des amtlichen Pflanzenschutzdienstes sowie Informationen der Indu­
strie verwendet. Außerdem wurden wichtige Zeitschriften bei der 
Bearbeitung berücksichtigt. . .. Für Wünsche und Anregungen hinsichtlich Verlfosserurtgeri 'urid 
Ergänzungen wären wir sehr dankbar. Verlag und Verfasser hoffen, 
daß auch die 41. Folge dieses Buches eine wohlwollende Aufnahme 
findet. Redaktionsschluß für die vorliegende Folge war der 1. August 1991. 
Verfasser 
Deutsches Weinbau-Jahrbuch 1992. Herausgegeben von Prof. Dr. 
Bruno Götz und Prof. Dr. Waldcmar Made!. Waldkircher Verlag, 332 
Seiten, DM 11,80. 
Das 43. Deutsche Weinbau-Jahrbuch gibt, wie seine Vorgänger, Aus­
kunft über neue Ergebnisse aus der Weinbauforschung. Folgende 
Sachgebiete werden behandelt: Rebschutz (z.B. Peronospora­
Prognose mit Warngeräten, Gerätetechnik, neues Pflanzenschutz­
gesetz, Wirksamkeit von niedrig dosiertem Kupfer und dem alternati­
ven Präparat Ulmasud gegen Peronospora); Nützlinge (Raubmilben 
und, eingeschränkt, Blattgallmilben); Rebenernährung (Stickstoff­
düngung, Düngeberatung); Technik (z.B. Traubcnvollernter, maschi­
neller Rebschnitt); Erziehungsformen; Physiologie (Reaktion der 
Rebe auf Wasserstreß); Kellerwirtschaft (Traubensaft-Herstellung; 
Bewertung von Sekten); Züchtung (Deckrotweinsorten); EDV-Ein­
satz im Weingut; Betriebswirtschaft. 
Viele Artikel lassen den hohen Stellenwert des Schutzes von Natur­
haushalt und Umwelt im heutigen Weinbau erkennen. Für den Wein­
konsumenten und -liebhaber dürften Beiträge über Mineralstoffe im 
Wein und zur Geschichte des Weinbaus, vor allem im Osten Deutsch­
lands, von besonderem Interesse sein. Der Leser erhält einen Über­
blick über die Entwicklungstendenzen in Forschung und Praxis des deutschen Weinbaus, den ihm Fachzeitschriften in dieser Form nicht 
vermitteln können. Der preiswerte Band enthält außerdem zahlreiche 
Statistiken, Tabellen, Verzeichnisse und wichtige Anschriften. 
H. D. MoHR, Bernkastel-Kues
BöRNER, H. und ZuNKE, U.: Praktikum der Phytopathologie. - Ein 
Farbatlas für Studium und Praxis. Pareys Studientexte 75. Verlag P. 
Parey, Berlin und Hamburg, 1992, 124 fotografische Abbildungen, 
124 Zeichnungen, 66 Seiten, flexibler Einband, DM 46,-. ISBN 3-489-
61126-8. 
Sclrncrpunkl dieses Studientextes sind 1 :'+ bccindrnckendc f'arbauf­
nahrncn. einmal von ckn Krankhcitscrregnn selbst (soweit dies mög­
lich). zum anderen ahcr auch als typische Krankhcitsbildn an den 
Kulturpflanzen sowie entsprechende histologische Veränderungen. 
Vorteilhaft für den Studierenden sind die den Fotografien gegenüber­
stehenden Zeichnungen mit dem Erläuterungstext, ergänzt durch 
kurze Beschreibungen von Systematik und Biologie. Darüber hinaus werden Hinweise auf Bekämpfungsmöglichkeiten gegeben, ferner 
auch auf einführende Literatur. Die vorgestellten Beispiele teilen sich 
vnsLindlichcrwcisc nach taxonomischen (icsichtspunktcn auf. ganz 
im Sinne eines l lochschulpraktikums. 
So\\'cit vom Rezensenten beurteilbar. sind die taxonomischen 
Bezeichnungen nicht immer auf dem letzten Stand. Diese Kritik sollte 
jedoch nicht als mindernd hinsichtlich der hohen Qualität dieses 
Fachbüchleins gewertet werden. Zum lnteressentenkreis gehören vor 
allem Studierende der Agrarwissenschaft sowie der Biologie. Aber 
auch interessierte Oberschüler profitieren von den wirklich hervorra­
\'.Cnckn Darstellungen. cksi!:leichcn ihre 1.chrn. Nicht zuletzt kiinntcn 
;n:inche Abbildungen auehc Anregung werden für Naturlicbhabc-r und 
Huhby-Biologcn. E. L\Md.RJ ELD (Braun,;chweig) 
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Speeies Conservation: A Population-Biological Approach. Herausge-
geben von A. SEITZ und V. LOEscHcKE. Birkhäuser Basel, Boston,
Berlin 1991, 281 Seiten, Hardcover, DM 108,-, ISBN 3-7643-2494-7.
In diesem Buch sind 17 Vorträge eines Symposiums über populations-
ökologische Aspekte des Artenschutzes, das im Oktober 1989 statt-
fand, gedruckt. Dabei standen populationsgenetische Themen im
Vordergrund, Der Artenschutz ist eine wichtige Komponente des
Naturschutzes und ist auch für die Landwirtschaft von Bedeutung, da
der Artenschutz sowohl im Zusammenhang mit dem den Naturschutz
schonenden Pflanzenschutz als auch als eine der möglichen zukünfti-
gen Aufgaben der Landwirtschaft diskutiert wird, Einige der Arbei-
ten, wie z. B. die über den Mindestflächenbedarf zur Erhaltung der
Population einer Art und andere, sind daher auch für die Agrarwis-
senschaft von Bedeutung. Die Themen der einzelnen Arbeiten sind
wie folgt:
A. SEITZ: Introductory Remarks: Population Biology, the Scientific
Interface to Species Conservation; A. R. TEMPLETON: Genetics and
Conservation Biology; H,-R. GREGORIUS: Gene Conservation and the
Preservation of Adaptability: W. GABRIEL, R. BÜRGER and M.
LYNCH: Population Extinction by Mutational Load and Demographie
Stochasticity: Hi-J. RENNA'U: The Stabilizing Potential of Spatial
Heterogencity - Analysis of an Experimental Prcdator-Prey-Systcm;
H. R. AK<;:AKAYA and L. R. GINZBURG: Ecological Risk Analysis for
Single and Multiple Populations; R. BULSMA, N. .I. OUBORG and R.
VAN TREUREN: Genetic and Phenotypic Variation in Relation to
Population Size in Two Plant Species: Salvia pratensis and Scabiosa
columbaria; G. BAUER: Plasticity in Life History Traits of the Fresh-
water Pearl Mussei Consequences for the Danger of Extinction and
for Conservalion Mcasures; R. A. MENZIES: AlJozyme Variation and
Conservation: Applications to Spiny Lobstcrs and Crocodilians: R. S.
Ol.DHAM and M . .I. S. SWAN: Conservation of Amphibian Populations
in Britain; S. VOGEl.ancl C. WESTERKAMP: Pollination: An Integrating
Factor of Biocenoses: U. STARFINGER: Population Biology of an
Invading Tree Species - Pnmus serotina;.I. P. HENRY, C. PONTIS, .I.
DAVID and P. H. GOUYON: An Experiment on Dynamic Conservation
of Genetic Resources with Metapopulations; D. RISTOW, F. FELD-
MANN, W. SCHARLAU, C. WINK and M. WINK: Population Dynamics
of Cory's Shearwater (Calonectris diomedea) and Elconora's Falcon
(FaJco eleonorae) in the Eastern Meditcrranean; C. SCHONEWALD-
Cox and M. BUECHNER: Housing Viable Populations in Proteeted
Habitats: The Value of a Coarse-graincd Geographic Analysis of
Density Patterns and Available Habitat; M. MÜHLENBERG, T. HOVE-
STADT and .I. RÖSER: Are There Minimal Areas for Animal Popula-
tions?; H.-.l. MADER: The Isolation of Animal and Plant Populations:
Aspects for a European Nature Conservation Strategy.
Zusätzlich ist in dem Buch ein Epilog von V. LOESCHCKE und .I.
TOMIUK angehängt . Jeder Vortrag ist mit ausführlichen Literaturhin-
weisen sowie einer deutschen Zusammenfassung versehen,
U. HEIMBACH (Braunschweig)
Annual Review of Ecology and Systematics. Editors: RICHARD F.
.lOHNsTON, PETER W. FRANK and FRANCES C. .lAMES, 1991. Annual
Reviews Inc., Palo Alto, California, USA, Volume 22, 621 S., Lei-
nen, $ 45.-. ISSN: 0066-4162, ISBN: 0-8243-1422-0.
Der 22. Band der jährlich erscheinenden Reihe .Annual Review of
Ecology and Systematics" ist nunmehr erhältlich. Das Buch enthält
23 Ubersichtsarbeiten mit durchschnittlich knapp 25 Seiten Länge.
Viele der bearbeiteten Themen sind für die Agrarwissenschaften von
Bedeutung. Die Titel der Artikel sind wie folgt:
P. A. PARSaNS: Evolutionary Rates: Stress and Species: C. M. BULL:
Ecology of Parapatrie Distributions; DIANE L. MARSHALL and
MICHAEL W. FOLSOM: Mate Choiee in Plants: An Anatomieal to
Population Perspectivc: WILLEM SCHARLOO: Canalization: Genetic
and Developmental Aspects; SUZANNE 1. WARWICK: Herbicide Resi-
stance in Weedy Plants: Physiology and Population Biology; DANIEL
SIMBERLOFF and TAMAR DAYAN: The Guild Concept and the Structure
of Ecological Communities; Ai.rso» F. RICHARD and ROBERT E.
DEWAR: Lemur Ecology; GEORGE C. STEVENS and .lOHN F. Fox: The
Causes of Treeline: THEODORE GARLAND .Ir. and STEPHEN C. ADOLPH:
Physiological Differentiation of Vertebrate Populations; GERD B.
MÜLLER ancl GÜNTERP.WAGNER: Novelty in Evolution: Restructuring
the Concept; .lAMES T. MORRIS: Effects of Nitrogen Loading on
Wetland Ecosystems with Particular Reference to Atmospheric Depo-
sition: RICHARD G. HARRISON: Molecular Changes at Spcciation; D.
G. SPRUGEL, T. M. HINCKLEY and W. SCHAAP: The Theory and
Practice of Branch Autonomy: .lOHN S. HEYWOOD: Spatial Analysis of
Genetic Variation in Plant Populations; P. BERTHOLD and S. B.
TERRILL: Recent Advances in Studies of Bird Migration; KENNETH B.
ARlvIITAGE: Social and Population Dynamics of Yellow-Bellied Mar-
mots: Results from Leng-Term Research; H. C. .I. GODFRAY, L.
PARTRIDGE and P. H. HARVEY: Clutch Size; .10HNP. BRYANT, FREDE-
RICK D. PROVENZA, .lOHN PASTOR, PAUL B. REICHARDT, THOMAS P.
CLAUSEN and .lOHAN T. DUTorr: Interactions Between Woody Plants
and Browsing Mummals Mediated By Secondary Metabolites: ROll
DESALLE and DAVID A. GRIMALDI: Morphological and Molccular
Systematics of the Drosophilidae; NANCY HUNTl.Y: Herbivores and
the Dynamics of Communities and Ecosystems; .lEFFREY R. WALTERS:
Application of Ecological Principles to the Management of Endan-
gercd Species: The Case of the Red-Cockadcd Woodpecker; THOMAS
D. BRUNS, THOMAS.I. WHITE and .lOHN W. T/\YLOR: Fungal Molecu-
lar Systematics; .lONATHAN A. CODDINGTON and HERBERT W. LEVI:
Systematics and Evolution of Spiders (Araneae).
. Das Buch wird durch ein ausführliches Schlagwortregister des Ban-
des 22 sowie je ein Autoren- und Titelverzeichnis der in den Bänden
18-22 veröffentlichten Artikel ergänzt. Auch auf Übersichtsartikel aus
anderen Review-Reihen (.lahrgang 1991) desselben Herausgebers, die
für die Thematik der hier besprochenen Reihe von Bedeutung sind,
wird verwiesen. U. HEIMBACH (Braunschweig)
Chemikaliengesetz. Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen.
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Län-
der. Kommentar von P. SCHIWY. Verlag R. S. Schulz, Percha. Lose-
blattsammlung. 50. Ergänzungslieferung 1992. DM 98,-. ISBN 3-
7962-0381-7.
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Gesamtwerk auf
den Rechtsstand vom 15. September 1991 gebracht.
Im bundesrechtlichen Teil ist aufmerksam zu machen auf die Neu-
fassung der Störfall-Verordnung - 12. BlmSchV - (Nr. 7/4). Bei der
Verordnung über Großfeuerungsanlagen 13. BImSchV - (Nr. 7/6)
wurden hinsichtlich der Anwendbarkeit für das Beitrittsgebiet die
Maßgaben berücksichtigt.
Um dem Benutzer des Werkes die Arbeit zu erleichtern, wurde das
Stichwortverzeichnis völlig neu erarbeitet. Es bildet den Abschluß der
vorliegenden Ergänzungslieferung. Der Verfasser
Personalnachrichten
Stephan Schäfermeyer t
Am 8. Februar 1992 verstarb völlig unerwartet im 29. Lebensjahr der
wissenschaftliche Mitarbeiter beim BBA Institut für Pflanzenschutz
im Obstbau, Herr Diplom-Agraringenieur STEPHAN SClIÄFERMEYER.
Herr SCHÄFERMEYER studierte an den Universitäten Bonn und
Hohenheim Agrarwissenschaften und erwarb sich bei einer einjähri-
gen Studienpraxis in einem Obstbaubetrieb am Bodensec umfangrei-
che obstbauliche Kenntnisse. Seit März 1990 war er bei der Biologi-
schen Bundesanstalt, Institut für Pflanzenschutz im Obstbau, mit der
Anfertigung seiner Diplomarbeit mit dem Thema "Vergleichende
Untersuchungen zu Richtlinien für die integrierte Kernobstproduk-
tion in Europa" beschäftigt. Er hat dieses Thema von internationaler
Aktualität und handelspolitischer und umweltpolitischer Relevanz mit
großem Erfolg bearbeitet und abgeschlossen. Die Ergebnisse seiner
Arbeit haben das Richtlinienwerk "General principles, guidelines and
standards for integrated production of pome fruits in Europe" , das in
vier Sprachen als IOBC/WPRS-Bulletin erschien, entscheidend
geprägt. Nur wenige Mitarbeiter wußten von der schweren Erkran-
kung, die S. SCHÄFERMEYER im Sommer 1990 überraschte. Uner-
gründbar wird bleiben, woher er die Kraft nahm, die wissenschaftliche
Arbeit so erfolgreich abzuschließen. Dies gilt auch für die Eigenschaf-
ten, die ihn menschlich auszeichneten; seine positive Lebenseinstel-
lung, seine Heiterkeit, seine ausgleichende Art und seine stetige
Hilfsbereitschaft. Er hat es verstanden, diese Eigenschaften unter der
Last der Erkrankung noch zu vervollkommnen. Stephan SCHÄFER-
MEYER genoß mit seiner offenen und liebenswürdigen Art bei allen
Kollegen und Mitarbeitern hohes Ansehen. Sein früher Tod ist für
seine Freunde und Kollegen sehr schmerzlich. Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren. E. DICKLER (Dossenheim)
Nachrichtenbl. Deut. Pllanzenschutzd. 44. 1992
